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CDU: SPD-Haushaltslegenden gehen weiter 
In einer Pressemitteilung zur lokalen 
Berichterstattung dieser Woche nimmt 
Fraktionsvorsitzender Ingo Brohl Stellung: 
 

Selten habe er eine Pressemitteilung gelesen, 
die so viele sachliche Fehler hat und fern jeder 
politischen Realität ist, wie die des SPD-
Fraktionsvorsitzenden zum Moerser Haushalt, 
stellt CDU-Fraktionsvorsitzender Ingo Brohl fest:  

 

„Alleine die gute Konjunktur sorgt dafür, dass 
das Land mehr Geld an die Kommunen 
überweist. Das Land ist rechtlich verpflichtet, für 
eine ordentliche Finanzausstattung der 
Kommunen zu sorgen – davon sind wir aber in 
NRW dennoch meilenweit entfernt! Der Bund 
hat im Gegensatz dazu ohne rechtliche 
Verpflichtung mehr Geld an die Kommunen 
gegeben als jemals zuvor, aber das Land leitet 
sogar Bundesmittel für die Flüchtlingshilfe, die 
für die Kommunen bestimmt sind, nicht 
entsprechend weiter. Auch die historische 
Leistung der CDU-geführten Bundesregierung 
eines ausgeglichenen Haushalts, die „Schwarze 
Null“, hat nichts mit der Unterfinanzierung der 
Kommunen an Rhein und Ruhr zu tun. Für die 
Unterfinanzierung sorgt die rot-grüne 
Landesregierung, dies sieht man beispielhaft an 
den Flüchtlingskosten; in Bayern werden alle 
Kosten für Flüchtlinge durch das Land getragen, 
in NRW aber muss Moers ca. 70 Prozent der 
Kosten selber tragen.“ 

 

Brohl kritisiert auch, dass beim sogenannten 
„Stärkungspakt II“, der auch Moers aus 
schwerster Finanznot führen soll, das Land die 
Kommunen in die Steuererhöhung treibe. Von 
einer Stärkung könne daher keine Rede sein. 
Zudem helfe das Land nicht selber mit Geld, 
sondern nimmt dieses Geld anderen Kommunen, 
wie Alpen, Rheinberg oder Straelen weg. 

Für den Moerser Haushalt sieht Brohl auch 
aktuell noch eine Lücke im niedrigen 
Millionenbereich. Hier sei er sehr gespannt, ob 
die SPD weiterhin die Alternative „Sparen“ und 
„Haushaltsehrlichkeit“ umschiffen will und 
Strukturdebatten verhindern wird. 

Er sei aber froh, dass die CDU die „Moerser 
Steuerbremse“ in der letzten Ratssitzung 
durchgesetzt habe, so dass nun eigentlich eine 
Struktur- und Spardebatte folgen müsste und 
die von der SPD vorgegaukelte 
„Alternativlosigkeit“ von Steuererhöhungen 
gebrochen sei. 

 


